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Amtlicher Theil. 
L Berfügungen u. Bekauntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


I, Vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte iſt ein „Tuberkuloſe⸗Merkblatt“ herausgegeben, 
welches dazu beſtimmt iſt, die Kenntniß von den’ Verbreitungswegen der Tuberkuloſe und von 
en gegen dieſe verderhlichſte aller Volkskrankheiten anzuwendenden Schutzmaßregeln den weiteſten 
Kreiſen zugängig zu machen, wie dies in ahnlicher Weile bereits in den Jahren 1892 und 1893 
mit beſtem Erfolge hinſichtlich der Cholera durch ein Flugblatt geſchehen it Das Merkblatt iſt 
im Verlage von Julius Springer, Berlin N., Monbijouplatz 3, erſchtenen und koſtet 5 5, zu 
10⁰ Exemplaren 3 Mb 4 8 . 
Ich empfehle die Anſchaffung dieſes Tuberkuloſe⸗Merkblatts angelegentlichſt. 
Danzig, den 28 Auguſt 1900. 
Der Landrath. 


2. Die Gemeindevorſteher weiſe ich auf Verfügung der Königlichen Regierung hierdurch 
AN, bei Aufſtellung der Gemeinde⸗Etats die Einnahmen und Ausgaben für die Volks⸗ 
ſchule möglichſt ſpezialiſirt und übersichtlich entweder im Etat ſelbſt oder in einer Anlage des⸗ 
eben nachzuweiſen. 1 

In denjenigen Gemeinden, welche einmalige oder laufende Staatsbeihilfen für die 
Unterhaltung der Schule erhalten, ſind unbedingt ſtets beſondere Ueberſichten über die anſchlags⸗ 
mäßigen Einnahmen und Ausgaben aufzuſtellen. 
Danzig, den 29. Auguſt 1900. 

Der Landrat h 


— 398 — 


2 Auf Grund des § 103 1 der Reichsgewerbeordnung treffe ich im Einvernehmen mit 
dem Herrn Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder über die Aufbringung der aus der Errichtung 
und Thätigkeit der Handwerkskammer für die Provinz Weſtpreußen erwachſenden Koſten folgende 
Beſtimmungen: 

Als Maßſtab für die Vertheilung der Koften der Handwerkskammer zu Danzig auf die 
Gemeinden gilt die Zahl der Handwerksbetriebe unter Berückſichtiaung des in jedem Betriebe im 
Durchſchnitt des letzten Kalenderjahres beſchäftigten Hülfsperſonals (Geſellen und Lehrlinge). 

Für jeden Meiſter bezw. Betriebsleiter kommen 10,— A 

für jeden Geſellen (außer dem etwaigen Betriebsleiter). 5,— 

n jeden ung En a en gi 250 
in Anſatz, ſodaß zum Beiſpiel der Einheitsſatz für einen Betrieb, der 4 Geſellen und 2 Lehrlinge 
beſchäftigt, 10 +20 ＋ 5 35 4 beträgt. 

Der Etat der Handwerkskammer beſtimmt, wieviel Prozent dieſer Einheitsſätze zur 
Hebung kommen ſollen. 

Gemeinden, in denen kein Handwerksbetrieb beſteht, bleiben von der Heranziehung zu 
den Koſten frei. Hierbei find ebenfo wie bei der Vertheilung der Koſten auf die beitragspflichtigen 
Gemeinden, nur die Betriebe der ſelbſtſtändigen Handwerker, nicht die im § 87 R.⸗G.⸗O. unter 
Ziffer 2 und 4 bezeichneten Perſonen (Werkmeiſter, Guts⸗ und Fabrikhandwerker) zu berückſichtigen, 

Sofern die Gemeinden von ihrem Rechte, die auf ſie entfallenden Antheile an den 
Koſten auf die einzelnen Handwerksbetrtebe umzulegen, Gebrauch machen. hat dieſe Unterver⸗ 
theilung ebenfalls nach Maßgabe des in jedem Betriebe im Durchſchnitt des letzten Kalender: 
jahres beſchäftigten Hülfsperſonals zu erfolgen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1900. 

Der Regierungs⸗-Präſident. 


Indem ich dieſe Anordnung bekannt mache, erfuche ich die Herren Amtsvorſteher, der 
Handwerkskammer bei der Vertheilung der Koſten auf die Gemeinden und bei der Beſchaffung 
der nothwendigen Unterlagen jede erforderliche Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen. 


Danzig, den 27. Auguſt 1900. - 
Der am d e 
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4. Unter den Schweinen des Schmiedemeiſters Wagner im Gut Wartſch iſt die Rothlauf⸗ 
krankheit ausgebrochen 


Danzig, den 30. Auguſt 1900. 
Der ene 


5. Unter den Schweinen der Inſtleute im Gut Johannisthal iſt die Rothlaufkrankheit 
ausgebrochen. 


Danzig, den 30. Auguſt 1900. 
D e Na nid ar. 
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6. Die Herren Amtsvorſteher weiſe ich auf Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſider 
hierdurch an, die ihnen zugehenden Baukonſensgeſuche, ſobald fie ſich auf Errichtung. Er 
weiterung oder Veränderung gewerblicher Aulagen beziehen, in jedem Falle und ung 
hängig von der Größe und Beiriebsart der Anlage vor Ertheilung der Baugenehmigun 
dem Königlichen Gewerbeinſpektor zur Prüfung vorzulegen. Eiwa erforderli 
Rückfragen deſſelben ſind möglichſt umgehend zu beantworten. 


Danzig, den 30. Auguſt 1900. 
Der ea n der ut): 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


7. Anfruf, | 
betreffend freiwillige Gaben für das oſtaſiatiſche Expeditionscorps. 


Der unterzeichnete Provinzial⸗Verein vom Rothen Kreuz richtet an ſeine Freunde und 
Gönner die herzliche Bitte, ihn durch die Gewährung von Liebesgaben zu unterſtützen, mit dere 
Hülfe unferen in China fehtenden Truppen eine Erleichterung ihrer ſchweren Stra aze 
geſchaffen werden ſoll. pa 

Um die den Truppen zugedachten freiwilligen Gaben möglichſt im Sinne der Geber ui 
zum Nutzen der Empfänger verwerthen zu können, ift es erforderlich, bei ihrer Auswahl ni 
Beförderung den jeweiligen Hauptbedürfniſſen der Truppen Rechnung zu tragen. N 


Für die erſten Sendungen ſind nachſtehende Gegenſtände beſonders erwünſcht: 
I. Kleidungsſtücke für den Winter: 


Filzſchuhe, Filzſtiefel, Lederjacken, Leibbinden, Pelzmäntel, Pelzſtiefel, S 
Unterkleider wollene, Unterziehmützen ſeidene und gewirkte; Rohſtoffe 112 erg 
Sachen, insbeſondere Schaf- und Ziegenfelle. N e 

II. Verpflegungungs⸗ und Genußmittel: 


Fleiſch⸗ und Gemüſekonſerven, Fleiſchextrakt, Fruchtſäfte, Kolonialwaaren 
Malzextrakte, paſteuriſirte Biere, Weine, Zucker Cigarren, Liköre, Tabake. Kaffee, Kaka 


III. Materialien für Lazarethe: 
a. Baracken und Zelte. 
b. Wäſche und Kleidungsſtücke. 
(Bettwäſche, wollene Decken, Halstücher, Handtücher, Hemden, Krankenkleid. 


Leibbinden, Matratzen, Pantoffeln. Socken, Strohſäcke, Taſchentü 1 
Unterjacken; Rohſtoffe zur Anfertigung dieſer Sachen). hentücher, 7 
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c. Wirthſchafts⸗Gegenſtände⸗ 

Bettſtellen, zuſammenlegbar, Bettvorleger, Eßbeſtecke, Eßgeſchirr, Geräthe zur 
Beleuchtung, Heizung, Reinigung, Küchengeräth, Küchengeſchirr, Krankenfahr⸗ 
bahren und ⸗tragen, Spiele, Stühle, Tiſche, Waſchgeräthe, Werkzeuge aller Art. 

d. Sanitäts⸗Material. 

Pharmazeutiſche und diäteliſche Präparate, ärztliche Inſtrumente, Verbandmittel. 

Zur Enpfangnalme der Gaben haben wir hierſelbſt im Bezirks-Kommando (Karmeliter⸗ 
hof) eine unter Leitung des Herrn Gencralarztes a. D. Dr. Voretius ſtehende Sammelſtelle 
errichtet, und bitten Gaben dorthin unter der Adreſſe: 

Weſtpreußiſche Sammelſtelle für das oſtaſiatiſche Expeditions⸗Korps 
Danzig (Karmeliterhof)“ 
enden zu wollen. 
- Herr Generalarzt Dr. Boretius iſt auch bereit, auf an ihn gerichtete Anfragen Auskunft 
über die Geeignetheit der beabſichtigten Spenden zu ertheilen. 

Ueber den Empfang der Sendungen (Gaben) wird jedem Spender direkt Quittung 
jeleiftet werden. 

Die Liſte der Geber wird außerdem von Zeit zu Zeit veröffentlicht. 

Größere Sendungen, welche für ſich ein Frachtſtück darſtellen, empfiehlt es ſich, unter 
Benachrichtigung der hieſigen Sammelſtelle direlt an die „Hauptſammelſtelle Bremen für 
das oſtaſiatiſche Expeditions⸗Korps in Bremen, Weſerbahnhof“ zu ſenden. 

Bei dieſen Seudungen muß der Frachtbrief den Inhalt der Sendung, den Beſtimmungsort, 
die empfangende ſowie die abſendende Stelle genau angeben, ferner muß jedes Gepäckſtück mit 
derſelben Aufſchrift wie der Frachtbrief verſehen ſein und zwar mindeſtens auf 2 Seiten. 

a Derartige Sendungen genießen ſeitens der Eiſenbahn die Frachtfreiheit. 
* Welche Gaben ſpäter etwa am meiften erwünicht find, wird nach Maßgabe des Beſtandes 
und Bedarfs bekannt gegeben werden. 
Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz 
für Weſtpreußen. 
v. Goßler. 


8. Sach En de fis Er be dig dd 


Der hinter dem Bäckergeſellen Conrad Cornelius Seidig unter dem 28. Dezember 1898 
rlaſſene in Nr. 1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 6. J. 1037/98. 


Danzig, den 29. Auguſt 1900. 


Der Erſte Staatsanwalt. . 
Beilage. 


